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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 201 7/63 DER KOMMISSION
vom 14. Dezember 2016

zur Zulassung von Benzylalkohol, 4-Isopropylbenzylalkohol, Benzaldehyd, 4-Isopropy-
Ibenzaldehyd, Salicylaldehyd, p-Tolualdehyd, 2-Methoxybenzaldehyd, Benzoesiure, Benzylacetat,
Benzylbutyrat, Benzylformiat, Benzylpropionat, Benzylhexanoat, Benzylisobutyrat, Benzyliso-
valerat, Hexylsalicylat, Benzylphenylacetat, Methylbenzoat, Ethylbenzoat, Isopentylbenzoat,
Pentylsalicylat und Isobutylbenzoat als Zusatzstoffe in Futtermitteln fiir alle Tierarten sowie von
Veratraldehyd und Gallussiure als Zusatzstoffe in Futtermitteln fiir bestimmte Tierarten

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003
iiber Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tiererndhrung ('), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 schreibt vor, dass Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernihrung einer
Zulassung bediirfen, und regelt die Voraussetzungen und Verfahren fiir die Erteilung einer solchen Zulassung.
Artikel 10 der genannten Verordnung sieht fiir Zusatzstoffe, die gemaf$ der Richtlinie 70/524/EWG des Rates (%)
zugelassen wurden, eine Neubewertung vor.

(2)  Benzylalkohol, 4-Isopropylbenzylalkohol, Benzaldehyd, Veratraldehyd, 4-Isopropylbenzaldehyd, Salicylaldehyd, p-
Tolualdehyd, 2-Methoxybenzaldehyd, Benzoesiure, Gallussiure, Benzylacetat, Benzylbutyrat, Benzylformiat,
Benzylpropionat, Benzylhexanoat, Benzylisobutyrat, Benzylisovalerat, Hexylsalicylat, Benzylphenylacetat,
Methylbenzoat, Ethylbenzoat, Isopentylbenzoat, Pentylsalicylat und Isobutylbenzoat (im Folgenden die
.betreffenden Stoffe”) wurden gemafl der Richtlinie 70/524/EWG auf unbegrenzte Zeit als Zusatzstoffe in
Futtermitteln fiir alle Tierarten zugelassen. In der Folge wurden diese Produkte gemdfl Artikel 10 Absatz 1 der
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 als bereits bestechende Produkte in das Register der Futtermittelzusatzstoffe
eingetragen. Veratraldehyd fiir Gefliigel und Fisch und Gallussdure fiir Fisch wird nicht erneut zugelassen werden,
da sie vom Antragsteller zuriickgezogen wurden.

(3)  GemaR Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 in Verbindung mit deren Artikel 7 wurde ein
Antrag auf Neubewertung von Benzylalkohol, 4-Isopropylbenzylalkohol, Benzaldehyd, 4-Isopropylbenzaldehyd,
Salicylaldehyd, p-Tolualdehyd, 2-Methoxybenzaldehyd, Benzoesdure, Benzylacetat, Benzylbutyrat, Benzylformiat,
Benzylpropionat, Benzylhexanoat, Benzylisobutyrat, Benzylisovalerat, Hexylsalicylat, Benzylphenylacetat,
Methylbenzoat, Ethylbenzoat, Isopentylbenzoat, Pentylsalicylat und Isobutylbenzoat als Zusatzstoffe in
Futtermitteln fiir alle Tierarten sowie von Veratraldehyd und Gallussdure als Zusatzstoffe in Futtermitteln fiir
bestimmte Tierarten gestellt. Der Antragsteller beantragte die Einordnung dieser Zusatzstoffe in die Zusatzstoft-
kategorie ,sensorische Zusatzstoffe. Dem Antrag waren die nach Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung (EG)
Nr. 1831/2003 vorgeschriebenen Angaben und Unterlagen beigefiigt.

(4)  Die Europiische Behorde fiir Lebensmittelsicherheit (im Folgenden die ,Behorde”) zog in ihrem Gutachten vom
13. Juni 2012 () den Schluss, dass die betreffenden Stoffe unter den vorgeschlagenen Verwendungsbedingungen
keine nachteiligen Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch und Tier oder auf die Umwelt haben. Ferner
kam die Behorde zu dem Schluss, dass die betreffenden Stoffe in Futtermitteln eine dhnliche Funktion haben wie
in Lebensmitteln. Die Behorde hat bereits festgestellt, dass die betreffenden Stoffe in Lebensmitteln wirksam sind,
da sie deren Geruch oder Palatabilitit verbessern. Dieses Ergebnis kann daher auf Futtermittel extrapoliert werden.
Die Behorde kann keine Riickschliisse auf die Sicherheit der betreffenden Stoffe in Trinkwasser ziehen. Diese
Stoffe konnen jedoch in Mischfuttermitteln, die iiber das Trankwasser verabreicht werden, verwendet werden.

(") ABL.L268vom 18.10.2003, S. 29.
(¥ Richtlinie 70/524/EWG des Rates vom 23. November 1970 iiber Zusatzstoffe in der Tiererndhrung (ABL L 270 vom 14.12.1970, S. 1).
(’) EFSAJournal 2012;10(7):2785.
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(5)  Es sollten Einschrinkungen und Bedingungen vorgesehen werden, um eine bessere Kontrolle zu erméglichen. Da
es nicht notwendig ist, aus Sicherheitsgriinden einen Hochstgehalt festzulegen, aufler fiir Benzoesdure, und unter
Beriicksichtigung der Neubewertung durch die Behorde sollten auf dem Etikett des Zusatzstoffs empfohlene
Gehalte angegeben werden. Werden solche Gehalte iiberschritten, sollten auf dem Etikett von Vormischungen,
Mischfuttermitteln und Einzelfuttermitteln bestimmte Angaben gemacht werden.

(6)  Die Behorde kam zu dem Schluss, dass in Ermangelung von Daten die betreffenden Stoffe als potenziell
gefihrlich fir Atemwege, Haut und Augen sowie als Hautallergene und als gesundheitsschidlich beim
Verschlucken angesehen werden sollten. Daher sollten geeignete Schutzmaffnahmen ergriffen werden. Besondere
Vorgaben fiir die Uberwachung nach dem Inverkehrbringen hilt die Behérde nicht fiir erforderlich. Sie hat
auflerdem den Bericht tiber die Methode zur Analyse der Futtermittelzusatzstoffe in Futtermitteln gepriift, den das
durch die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete Referenzlabor vorgelegt hat.

(7)  Die Bewertung der betreffenden Stoffe hat ergeben, dass die Bedingungen fiir die Zulassung gemafs Artikel 5 der
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfiillt sind. Daher sollte die Verwendung dieser Stoffe gemafl den Angaben im
Anhang der vorliegenden Verordnung zugelassen werden.

(8)  Da es nicht erforderlich ist, die Anderung der Zulassungsbedingungen fiir die betreffenden Stoffe aus
Sicherheitsgriinden unverziiglich anzuwenden, sollte den Beteiligten eine Ubergangsfrist eingerdumt werden,
damit sie sich auf die neuen Anforderungen vorbereiten konnen, die sich aus der Zulassung ergeben.

(9)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maffnahmen entsprechen der Stellungnahme des Stindigen Ausschusses
fiir Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Zulassung

Die im Anhang genannten Stoffe, die in die Zusatzstoftkategorie ,sensorische Zusatzstoffe” und die Funktionsgruppe
,2Aromastoffe* einzuordnen sind, werden unter den im Anhang aufgefiihrten Bedingungen als Zusatzstoffe in der
Tierernahrung zugelassen.

Artikel 2
Ubergangsmafinahmen

(1)  Die im Anhang genannten Stoffe und die diese enthaltenden Vormischungen, die vor dem 6. August 2017 gemif§
den vor dem 6. Februar 2017 geltenden Bestimmungen hergestellt und gekennzeichnet werden, diirfen bis zur
Erschopfung der Bestidnde weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden.

(2)  Einzel- und Mischfuttermittel, die die im Anhang beschriebenen Stoffe enthalten und vor dem 6. Februar 2018
gemdfd den Bestimmungen, die vor dem 6. Februar 2017 galten, hergestellt und gekennzeichnet werden, diirfen bis zur
Erschopfung der Bestinde weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden, wenn sie fiir zur Lebensmittelerzeugung
genutzte Tiere bestimmt sind.

(3)  Einzel- und Mischfuttermittel, die die im Anhang beschriebenen Stoffe enthalten und vor dem 6. Februar 2019
gemdfd den Bestimmungen, die vor dem 6. Februar 2017 galten, hergestellt und gekennzeichnet werden, diirfen bis zur
Erschopfung der Bestinde weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden, wenn sie fiir nicht zur Lebensmittel-
erzeugung genutzte Tiere bestimmt sind.
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Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 14. Dezember 2016

Fiir die Kommission
Der Président
Jean-Claude JUNCKER
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2b02010 — Benzylalko- | Zusammensetzung des Zusatz- | Alle Tier- — — — . Der Zusatzstoff wird Futtermitteln | 6. Februar
hol stoffs arten als Vormischung beigegeben. 2027

Benzylalkohol

Charakterisierung des Wirkstoffs

Benzylalkohol
Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C,H,O
CAS-Nummer: 100-51-6
FLAVIS-Nr.: 02.010

Analyseverfahren (1)

Fiir die Bestimmung von Ben-
zylalkohol im Futtermittelzu-
satzstoff und in Aromastoff-
Vormischungen fiir Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilititsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt: 125 mg/kg Al-
leinfuttermittel mit einem Feuchtig-
keitsgehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
125 mg/kg*“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iberschritten wird: 125 mg/kg.
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b02039

4-Isopropyl-
benzylalko-
hol

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs
4-Isopropylbenzylalkohol

Charakterisierung des Wirkstoffs
4-Isopropylbenzylalkohol

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 97 %
Chemische Formel: C,,H,,0
CAS-Nummer: 536-60-7
FLAVIS-Nr.: 02.039

Analyseverfahren ()

Fiir die Bestimmung von 4-Iso-
propylbenzylalkohol im Futter-
mittelzusatzstoff und in Aro-
mastoff-Vormischungen fiir
Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,2Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.

6. Februar
2027
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b05013

Benzaldehyd

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs
Benzaldehyd

Charakterisierung des Wirkstoffs
Benzaldehyd

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C,H,O
CAS-Nummer: 100-52-7

FLAVIS-Nr.: 05.013

Analyseverfahren (1)

Fiir die Bestimmung von Benz-
aldehyd im Futtermittelzusatz-
stoff und in Aromastoff-Vor-
mischungen fiir Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt: 25 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,2Empfohlener ~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
25 mglkg".

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 25 mg/kg.

6. Februar
2027
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b05017

Veratralde-
hyd

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs
Veratraldehyd

Charakterisierung des Wirkstoffs
Veratraldehyd

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 95 %
Chemische Formel: C,H,,0,
CAS-Nummer: 120-14-9
FLAVIS-Nr.: 05.017

Analyseverfahren ()

Fiir die Bestimmung von Ver-
atraldehyd im Futtermittelzu-
satzstoff und in Aromastoff-
Vormischungen fiir Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten au-
Rer Geflii-
gel und
Fisch

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,2Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.

6. Februar
2027
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b05022

4-Isopropyl-
benzaldehyd

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs
4-Isopropylbenzaldehyd

Charakterisierung des Wirkstoffs
4-Isopropylbenzaldehyd

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 95 %
Chemische Formel: C,,H,,0
CAS-Nummer: 122-03-2
FLAVIS-Nr.: 05.022

Analyseverfahren ()

Zur Bestimmung von 4-Iso-
propylbenzaldehyd im Futter-
mittelzusatzstoff und in Aro-
mastoff-Vormischungen fiir
Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,2Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.

6. Februar
2027
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b05055

Salicylalde-
hyd

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs
Salicylaldehyd

Charakterisierung des Wirkstoffs
Salicylaldehyd

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 95 %
Chemische Formel: C,H(O,
CAS-Nummer: 90-02-8
FLAVIS-Nr.: 05.055

Analyseverfahren ()

Fir die Bestimmung von Sali-
cylaldehyd im Futtermittelzu-
satzstoff und in Aromastoff-
Vormischungen fiir Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt: 1 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,2Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
1 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 1 mg/kg.

6. Februar
2027
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b05029

p-Tolualde-
hyd

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs
p-Tolualdehyd

Charakterisierung des Wirkstoffs
p-Tolualdehyd

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 97 %
Chemische Formel: C;H,O
CAS-Nummer: 104-87-0
FLAVIS-Nr.: 05.029

Analyseverfahren (1)

Fiir die Bestimmung von p-To-
lualdehyd im Futtermittelzu-
satzstoff und in Aromastoff-
Vormischungen fur Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitétsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt:

5 mglkg Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener ~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg".

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
tiberschritten wird: 5 mg/kg.
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b05129

2-Methoxy-
benzaldehyd

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs
2-Methoxybenzaldehyd

Charakterisierung des Wirkstoffs
2-Methoxybenzaldehyd

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 97 %
Chemische Formel: C;H,O,
CAS-Nummer: 135-02-4
FLAVIS-Nr.: 05.129

Analyseverfahren ()

Fiir die Bestimmung von 2-Me-
thoxybenzaldehyd im Futter-
mittelzusatzstoff und in Aro-
mastoff-Vormischungen fiir
Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt: 1 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,2Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
1 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 1 mg/kg.
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b08021

Benzoesdure

Zusammensetzung  des  Zusatz-
stoffs

Benzoesaure

Charakterisierung des Wirkstoffs

Benzolcarbonsdure, Phenylcar-
bonsiure

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 99 %
Chemische Formel: C,H,O,
CAS-Nummer: 65-85-0
FLAVIS-Nr.: 08.021

Hochstgehalt an  Verunreini-
gungen:

Phthalsdure: < 100 mgfkg
Biphenyl: < 100 mg/kg

Alle Tier-
arten

125

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fir den

Zusatzstoff und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilititsbe-
dingungen anzugeben.

. Fiir die Anwender des Zusatzstoffs

und der Vormischungen in einem
Futtermittelunternehmen sind Be-
triebsverfahren und angemessene
organisatorische Mafinahmen fest-
zulegen, um Gefahren durch Einat-
men, bei Berithrung mit der Haut
oder den Augen zu begegnen. Wenn
die Exposition iiber die Haut, die
Atemwege oder die Augen mit die-
sen Verfahren und Mafnahmen
nicht auf ein vertretbares Maf§ redu-
ziert werden kann, so sind der Zu-
satzstoff und die Vormischungen
mit geeigneter personlicher Schutz-
ausriistung zu verwenden.
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Analyseverfahren ()

Zur Bestimmung von Benzoe-
siure im Futtermittelzusatz-
stoff und in Aromastoff-Vor-
mischungen fiir Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

2b08080

Gallussdure

Zusammensetzung  des  Zusatz-

stoffs

Gallussdure

Charakterisierung des Wirkstoffs
Gallussdure

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 95 %
Chemische Formel: C,H,O;
CAS-Nummer: 149-91-7

FLAVIS-Nr.: 08.080

Analyseverfahren (1)

Zur Bestimmung von Gallus-
siure im Futtermittelzusatz-
stoff und in Aromastoff-Vor-
mischungen fiir Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten au-
Rer Fisch

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoff und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilititsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt: 25 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener ~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
25 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
tiberschritten wird: 25 mg/kg.
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09014

Benzylacetat

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs

Benzylacetat

Charakterisierung des Wirkstoffs
Benzylacetat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C;H,,0,
CAS-Nummer: 140-11-4

FLAVIS-Nr.: 09.014

Analyseverfahren ()

Fir die Bestimmung von Ben-
zylacetat im Futtermittelzusatz-
stoff und in Aromastoff-Vor-
mischungen fiir Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt: 125 mg/kg Al-
leinfuttermittel mit einem Feuchtig-
keitsgehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,2Empfohlener ~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
125 mgfkg".

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 125 mg/kg.
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09051

Benzylbuty-
rat

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs

Benzylbutyrat

Charakterisierung des Wirkstoffs
Benzylbutyrat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C,,H,,0,
CAS-Nummer: 103-37-7
FLAVIS-Nr.: 09.051

Analyseverfahren ()

Fir die Bestimmung von Ben-
zylbutyrat im Futtermittelzu-
satzstoff und in Aromastoft-
Vormischungen fiir Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,2Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09077

Benzylfor-
miat

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs

Benzylformiat

Charakterisierung des Wirkstoffs
Benzylformiat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 95 %
Chemische Formel: C;H,O,
CAS-Nummer: 104-57-4
FLAVIS-Nr.: 09.077

Analyseverfahren ()

Fir die Bestimmung von Ben-
zylformiat im Futtermittelzu-
satzstoff und in Aromastoff-
Vormischungen fiir Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,2Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09132

Benzylpropi-
onat

Zusammensetzung des  Zusatz-

stoffs

Benzylpropionat

Charakterisierung des Wirkstoffs
Benzylpropionat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C,H,,0,
CAS-Nummer: 122-63-4
FLAVIS-Nr.: 09.132

Analyseverfahren ()

Fir die Bestimmung von Ben-
zylpropionat im Futtermittel-
zusatzstoff und in Aromastoff-
Vormischungen fiir Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt: 25 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,2Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
25 mgfkg".

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 25 mg/kg.
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6. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen missen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Mafs-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09316

Benzylhexa-
noat

Zusammensetzung des Zusatz-

stoffs

Benzylhexanoat

Charakterisierung des Wirkstoffs
Benzylhexanoat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 99 %
Chemische Formel: C;;H,,0,
CAS-Nummer: 6938-45-0
FLAVIS-Nr.: 09.316

Analyseverfahren (1)

Zur Bestimmung von Benzyl-
hexanoat im Futtermittelzu-
satzstoff und in Aromastoff-
Vormischungen fiir Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoff und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilititsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt:

fur Schweine und Gefligel: 1 mg/kg
und fiir andere Arten und Katego-
rien: 1,5 mglkg Alleinfuttermittel
mit einem Feuchtigkeitsgehalt von
12 %.

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:

— 1 mg/kg fur Schweine und Ge-
flugel;

— 1,5 mg/kg fiir andere Arten und
Kategorien®.

6. Februar
2027

L10T°T°L1

[3d ]

uorup) uayostedony 1op 1e[qsIUY

1€T/er 1



®)

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
tiberschritten wird:

— 1 mglkg fiir Schweine und Ge-
flugel;

— 1,5 mg/kg fiir andere Arten und
Kategorien.

. Fiir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen misssen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Maf-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09426

Benzylisobu-
tyrat

Zusammensetzung des  Zusatz-
stoffs

Benzylisobutyrat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Benzylisobutyrat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 97 %
Chemische Formel: C,,H,,0,

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.
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CAS-Nummer: 103-28-6
FLAVIS-Nr.: 09.426

Analyseverfahren (1)

Fiir die Bestimmung von Ben-
zylisobutyrat im Futtermittel-
zusatzstoff und in Aromastoff-
Vormischungen fiir Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener ~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.

. Fir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen miissen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Maf-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich ~Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09458

Benzylisova-
lerat

Zusammensetzung des  Zusatz-
stoffs

Benzylisovalerat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Benzylisovalerat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrdgt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

6. Februar
2027

L10T°T°L1

[3d ]

uorup) uayostedony 1op 1e[qsIUY

€eTfe1 1



)

®)

Chemische Formel: C,,H, 0,
CAS-Nummer: 103-38-8
FLAVIS-Nr.: 09.458

Analyseverfahren (1)

Fiir die Bestimmung von Ben-
zylisovalerat im Futtermittelzu-
satzstoff und in Aromastoff-
Vormischungen fur Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.

. Fir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen miissen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Maf-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09581

Hexylsalicy-
lat

Zusammensetzung des Zusatz-
stoffs

Hexylsalicylat

Charakterisierung des Wirkstoffs
Hexylsalicylat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 99 %

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt: 1 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

6. Februar
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Chemische Formel: C,;H,,0,
CAS-Nummer: 6259-76-3
FLAVIS-Nr.: 09.581

Analyseverfahren (1)

Zur Bestimmung von Hexylsa-
licylat im Futtermittelzusatz-
stoff und in Aromastoff-Vor-
mischungen fiir Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
1 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 1 mg/kg.

. Fir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen miissen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Maf-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09705

Benzylphe-
nylacetat

Zusammensetzung des Zusatz-
stoffs

Benzylphenylacetat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Benzylphenylacetat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

6. Februar
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Chemische Formel: C,;H,,0,
CAS-Nummer: 102-16-9
FLAVIS-Nr.: 09.705

Analyseverfahren (1)

Fiir die Bestimmung von Ben-
zylphenylacetat im Futtermit-
telzusatzstoff und in Aroma-
stoff-Vormischungen fiir Fut-
termittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.

. Fir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen miissen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Maf-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09725

Methylben-
zoat

Zusammensetzung des Zusatz-
stoffs

Methylbenzoat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Methylbenzoat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.
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Chemische Formel: C;H,O,
CAS-Nummer: 93-58-3
FLAVIS-Nr.: 09.725

Analyseverfahren (1)

Zur Bestimmung von Methyl-
benzoat im Futtermittelzusatz-
stoff und in Aromastoff-Vor-
mischungen fiir Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.

. Fir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen miissen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Maf-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09726

Ethylben-
zoat

Zusammensetzung des Zusatz-
stoffs

Ethylbenzoat

Charakterisierung des Wirkstoffs
Ethylbenzoat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.

6. Februar
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Chemische Formel: C,H,,0,
CAS-Nummer: 93-89-0
FLAVIS-Nr.: 09.726

Analyseverfahren (1)

Zur Bestimmung von Ethyl-
benzoat im Futtermittelzusatz-
stoff und in Aromastoff-Vor-
mischungen fiir Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.

. Fir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen miissen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Maf-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09755

Isopentyl-
benzoat

Zusammensetzung des Zusatz-
stoffs

Isopentylbenzoat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Isopentylbenzoat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.
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Chemische Formel: C,,H, 0,
CAS-Nummer: 94-46-2
FLAVIS-Nr.: 09.755

Analyseverfahren (1)

Zur Bestimmung von Isopen-
tylbenzoat im Futtermittelzu-
satzstoff und in Aromastoff-
Vormischungen fur Futtermit-
tel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.

. Fir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen miissen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Maf-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09762

Pentylsalicy-
lat

Zusammensetzung des Zusatz-
stoffs

Pentylsalicylat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Pentylsalicylat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 95 %

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betragt: 1 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.
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Chemische Formel: C,,H, 0,
CAS-Nummer: 2050-08-0
FLAVIS-Nr.: 09.762

Analyseverfahren (1)

Zur Bestimmung von Pentylsa-
licylat im Futtermittelzusatz-
stoff und in Aromastoff-Vor-
mischungen fiir Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
1 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 1 mg/kg.

. Fir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen miissen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Maf-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

2b09757

Isobutylben-
zoat

Zusammensetzung des Zusatz-
stoffs

Isobutylbenzoat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Isobutylbenzoat

Hergestellt durch chemische
Synthese

Reinheit: mind. 98 %

Alle Tier-
arten

. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln

als Vormischung beigegeben.

. In der Gebrauchsanweisung fiir den

Zusatzstoft und die Vormischungen
sind die Lager- und die Stabilitdtsbe-
dingungen anzugeben.

. Der empfohlene Hochstgehalt des

Wirkstoffs betrigt: 5 mg/kg Allein-
futtermittel mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 12 %.
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Chemische Formel: C,,H,,0,
CAS-Nummer: 120-50-3
FLAVIS-Nr.: 09.757

Analyseverfahren ()

Zur Bestimmung von Isobutyl-
benzoat im Futtermittelzusatz-
stoff und in Aromastoff-Vor-
mischungen fiir Futtermittel:

Gaschromatografie-Massen-
spektrometrie mit Retention
Time Locking (GC-MS-RTL).

4. In der Kennzeichnung des Zusatz-

stoffs ist Folgendes anzugeben:

,Empfohlener =~ Hochstgehalt  des
Wirkstoffs im Alleinfuttermittel mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %:
5 mg/kg“.

. In der Kennzeichnung von Vormi-

schungen, Mischfuttermitteln und
Einzelfuttermitteln sind die Funk-
tionsgruppe, die Kennnummer, die
Bezeichnung sowie die zugesetzte
Menge des Wirkstoffs anzugeben,
wenn der folgende Gehalt des Wirk-
stoffs im Alleinfuttermittel mit ei-
nem Feuchtigkeitsgehalt von 12 %
iiberschritten wird: 5 mg/kg.

. Fir die Anwender von Zusatzstoff

und Vormischungen miissen die
Futtermittelunternehmer  operative
Verfahren und  organisatorische
Mafnahmen festlegen, um Gefahren
bei Haut- oder Augenkontakt zu
vermeiden. Konnen diese Risiken
durch solche Verfahren und Maf-
nahmen nicht beseitigt oder auf ein
Minimum reduziert werden, so ist
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen eine
personliche Schutzausriistung  zu
tragen, einschlieflich Schutzbrille
und Handschuhen.

(") Nahere Informationen zu den Analyseverfahren unter folgender Internetadresse des Referenzlabors: https:|[ec.europa.eufjrc/en/eurl/feed-additives/evaluation-reports
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	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2017/63 DER KOMMISSION vom 14. Dezember 2016 zur Zulassung von Benzylalkohol, 4-Isopropylbenzylalkohol, Benzaldehyd, 4-Isopropylbenzaldehyd, Salicylaldehyd, p-Tolualdehyd, 2-Methoxybenzaldehyd, Benzoesäure, Benzylacetat, Benzylbutyrat, Benzylformiat, Benzylpropionat, Benzylhexanoat, Benzylisobutyrat, Benzylisovalerat, Hexylsalicylat, Benzylphenylacetat, Methylbenzoat, Ethylbenzoat, Isopentylbenzoat, Pentylsalicylat und Isobutylbenzoat als Zusatzstoffe in Futtermitteln für alle Tierarten sowie von Veratraldehyd und Gallussäure als Zusatzstoffe in Futtermitteln für bestimmte Tierarten (Text von Bedeutung für den EWR) 

